Ein echter "Dauerbrenner": Kurt Eifler trägt seit 1937 aus
Rüstiger Rentner mit dem Fahrrad im Einsatz - Job ist für ihn eine Passion

SCHMISSBERG. Er gehört in seinem Heimatort schon zum festen Inventar. Fast jeder Einwohner kennt ihn, sein Engagement genießt hohe Wertschätzung: Die Zeitungszustellung in Schmißberg vor den Toren Birkenfelds ist traditionell mit seinem Namen verbunden - Kurt Eifler. Seit nunmehr 65 Jahren sind er und seine Angehörigen im Ort engagiert. Schon vor dem Zweiten Weltkrieg trug Eifler die damals noch eigenständige "Birkenfelder Zeitung" aus.

Austragen eine Passion
Bis zum heutigen Tag ist der rüstige Rentner dieser Tätigkeit treu geblieben - selbst eine Hüftoperation vor drei Jahren setzte ihn nur kurzfristig und vorübergehend außer Gefecht. Die OP damals war unvermeidbar, ansonsten sind für den fidelen Mittsiebziger krankheitsbedingte Pausen in all den Jahren ein Fremdwort gewesen. "Vielleicht liegt das ja gerade an der regelmäßigen Bewegung", lacht Eifler. In seinem Heimatort für die Nahe-Zeitung unterwegs zu sein, kommt für ihn schon fast einer Passion gleich: "Irgendwie hängt man doch an dem Job. Wenn man es einmal für längere Zeit gemacht hat, juckt's einfach."

Fast regelmäßig sechs Mal pro Woche rund 50 Zeitungen in Schmißberg per Fahrrad zu verteilen, hält den rüstigen Rentner (75) nach eigenem Bekunden jung: "Morgens früh aufzustehen, damit die Zeitung pünktlich um sechs Uhr angeliefert ist, macht mir überhaupt nichts aus. Ganz im Gegenteil. So rostet man wenigstens nicht ein." Nur bei Glatteis sei es ab und zu schon mal etwas brenzlig gewesen. "Doch bis jetzt konnte das Wetter noch so schlecht sein, die Zeitung habe ich noch immer zu den Häusern gebracht."

"Vorzügliche Atmosphäre"
Ausflüge mit den Zusteller- Kollegen hat Kurt Eifler schon einige erlebt. "An so viele Leute und eine solch vorzügliche Atmosphäre wie diesmal kann ich mich aber nicht erinnern. Da haben sich Wolfgang Falinski und seine Mitarbeiter wieder einiges einfallen lassen", zeigte sich der Schmißberger überaus angetan von der Rhein-Tour. Einige Zeitungsträger aus der Region, aber auch von weiter her kennt Kurt Eifler noch von früheren Touren. "Es ist doch schön, wenn man sich zu den Ausflügen alle zwei Jahre wieder sieht. In dieser Zeit ist dann manches passiert, da gibt es allerhand aufzuarbeiten und jede Menge zu erzählen." (aa)
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